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cienda sponsalia“ die Textge chichte der mittelalterlichen Ehe chließungs—formulare. i t mit wertvollen Beiträgen gur der
Bibliothek der Niholaikirche un Kiel vertreten Ihren Grund tock ildete
das Vermächtnis des Predigers Rudolf von Nimwegen, des eigentlichenReformators von Kiel Sie Ram bei der ründung der Uni  T ita Kiel
Iun die Univer itätsbibliothek und zählte damals 155 156 Qan un folio,2* in quarto, un OCtavVO eL den Haupt chriften der Reformatoren
und andern theologi chen Büchern enthie  ie auch humani ti che und
Lehrbücher,  elb t medizini Uund au CL mittelalterlicher Utoren
und Rechtsbücher und wurde in der Folgezeit durch Schenkungen und An
 chaffungen vermehrt. In eilner längeren Abhandlung von großer Gelehramkeit äußert  ich Michel  über die Ent tehung und
des Lichtmeßfe tes. J e pri Henni Heidtridters
Altarwerk für esloe, des Mei ters, von dem auch die anmutigen Dar
 tellungen den Alaba terkaminen des iun u um  tammen Aufdie Bedeutung des Reinfelder Abts piegels hat  chon der ver torbeneProp t itt hingewie en, jetzt veröffentlicht a u das „Speculumabbatis 1N Reynevelde“ QAus einer Hand chrift der Großen KöniglichenBibliothek un Kopenhagen Ein Verzeichnis der Liften Haupts chließtdas mit eilnem Bild e chmückte Werk, das wir en Freunden un ererLandesge chichte auf das wärm te empfehlen.

lel. ochendörffer
Aus dem Wonsbecker Pa toratarchiv.

rgaar
Unter die em amen i t das Wonsbecher A tora eit langem be 

kannt Jen s (Kir Stati tik, 177) weiß von dem Urenkel des
er ten evangeli chen Pa tors in Wonsbech vgl. Heimat 1924, 76), von
Qus Jen en Pa tor un 3—16 3 ert  en „erheirathete 1622
mit  einer Frau Sophia den Hof Casbergaard hier uim Kirch piel [angeblich eigentlich Korsbrodregaar Uund nahm den Zunamen Casbergaaran  —00 Die geht auf Rhodes Samlinger 285) zurück „ClausJen en Casbergaar iftede  ig med Sophia af Casbergaard.“Der Hof Kasbergaard i t nicht er t Ur den vierten Wonsbeckher
Pa tor 3u der Familie gekommen,  chon der Großvater des Jen en, ein colaus Jen en, Aßt  ich un Ro toch immatrikulieren als V  100—
laus Calpergade de Hadersleuia Us der Ge chichte des Hadersl. an. 2 und daß  chon  eine Vorgänger als „Kerkheren to Wo
denßbech“ ihre „Pre ter woninge to Kasbergarde“ gehabt aben, elne
un iederdeut cher Sprache abgefaßte ingswinde der
derslebener QL von 1514 (Original auf Pergament Im Pa toratarchivWonsbech Nr.

Witlich vnd penbar 3 alle den Jennen de dyt Jegenwordige Din
zehen horen en dat nha der 0V cristi Inßes HerenDu ent Vi  Under dar nha Viffteynden Jare vriedages nha dem

Sondage als man nger In der illigen Kergken Inuocauit, 5 b0
Ivnns Jenßen 5yardesfaget ans en  andemann vnde In bywe ende des Hardeßfo Pp Hadersleve-Hardeßdinge, ren  —
na  ige Her Cri toffer Nicolai von des werdigen Heren me ter Jo hannis wu Domheren to aderßleve ovnde Kerckheren to Wodenßbeck,  chede bath vnde fullenbra  e VI fullenkamen Dingeßwinde von achtee  E  en loeffafti u  n, Namptli Jepp mat ßen to gradorpp,per ßlen) to edorpp Jen ß en) to optorpp, Mats Ander ßlen)Jepp  to Holte, nu negelßlen) to Hader leue Clawes Morten  n) to a torpp,Matz Jen en to Orpp vnde Per Jepßlen) to i torpp achteframe Ude othgingen buthen 111 Ding tocke, wolberaden vedder In
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quemen hnnen ilij, vunnen Ugeden vnde eyndrachtigen eden dat  eegen vnde horden ergemelten dages dat des werdigen Heren me ter Jo hannis wu borben Dinghorer Chri tiernn (en vnde Ni ß olef len)tunden bynnen vorben Iii; Ding tocke ugeden vnde eden, dat  e dar
ovnde Duer dat ergemelte me ter Johann. Wulff gaff hne eeth vnnd
dede ßynn ochemen tho ( o ehm togefunden as van dem Harde fogede
ehm entbra
vnde L luden myt rliken Doeheren vicarien Inde pre teren, vbnnd

nicht hnem rechte vnde  woer to der bedem to eGvnde hor rester woninge to Kasbergarde allent 'D5s dor van oldingesher bet 90 nhu togelegen Tylstofft, pre tebugg vnde bremath,  o de e teen ond Vmegrauen  yn Item ang vanTon ten ock e teen vnde de eL 0 Kattholt vnde wee acker buthenKatholt, Kiercheto ock e teent, Item EYhn frig molen 0 ildorp
buwe en vnde en fel torpp Kerchen Kerche N67  ˙ncö  elegen, Item Eynacker In orbug norderfelde genhome  trantacker tem twe acker vonKelacher Eehn tho der rechten wedem tede tho Beck, dar nhu artenEr  en) Pp whonet vnde de andere acker to Kersbergarde Item derwedem to bech met alle der wedem vnde re ter wonynck Kersber—garde tobehoringe nichteß nicht buthen 2e  e  en Inholde vnde vbermogeder Kerchen boeck vnde gud be egelde breue Dat dyt 5 üdor UInnsetuget vnde ge cheen hebben Je  e Jen en Hardeffoget, Jepp mat ßlen)10 gradorpp, Chri tiern Han  en, Jepp per  en), ans negelßlen) ande 
manun Ivnnde nu negelßlen) borger to aderßleve to groteren gelouenovnd tücheni  e der warheit onnßler Inge egele witlichen laten hengennedden dyt dingeßwynde. Gegeuen Jare Dage vnde Obuenge chreuen.

(L 8 8 S.) (L
Alte Be tallungen 0 a toren

Das Wonsbecker A tora i t Iim V  ahre 1920 abgebrannt; die  chõ
76  — en Eichen cheunen (abgebilde un Haupts Bau  und Kun tdenkmälern 4. 387 wurden ein Raub der Flammen. Da früher nur
einmal ein ran den Wonsbecher getroffen hat das

wurde), i t das dortige Pa toratarchiv reich en UrRUunden 1466 teilt der Bi chof Nicolaus dvon eswig einen Vertragauf vier (C.  ahre wi chen „Hern cer eLr  ern to Wodin beke“ und
der Witwe Guner Peders auf der Wedeme mit Die Ite te Be tallungelnes A toren im Herzogtum eswig für „Johannes Seferini“ habeich im Wonsbecher Kirchenarchiv gefunden, und dort liegen auch die Be  tallungen CT Nachfolger bis auf den eutigen Tag wer ältere mo  N
gen hier mitgeteilt werden.

1544 ernennt der Bi chof tho ißwig Tilemanus bann Hu ßenin plattdeut cher Sprache den Nicolaus Johannis 3zUum Nachfolger  einesaters
Tilmannus bann Hu ßen, der Hilligen Schrifft Doctor Bi choptho ißwigh, wün chet allenn Chri thörigen nade, re vnnd QATrmharticheit van ade deme vader, durch Je um Lri tum ovn en einigenNaeilan deme de Andechtige Nicolaus Johannis nha U KoMayt vnde  er Für tendome gemene oprichtige Chri orddinanciennI

echtlich ol Ehnenn A tornn Ivnnde Kerchhernn tho Oden beke kerkenIn deme lene Hader leue gee ket 18  , Vnnde nogafftige pre entation des Rer.pells Odensbeke ny jethoget, Ivnnde my examinerdt vnnd vorhörit,tho yner  kinge bequem erkennt, vnnd ebruke der hilligenn Apo telnn tho deme ediger Ppte Em  6 geordinere Ee  227 vnnd In holt vorge chreuener ordinancien tho edachte Kerhenn 9o in tituierennebedenn, we iR Eem billich nicht wu tho weigernn, Undernn vthbeuele vnnd authoritet Amptes Cem tho dü  er E kinge
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beve tiget vnnd in tituert, vnn inn Krafft dü  es breues eme tho In  Te tire vnnd bi  et)ige, dat mag de hillige redige mpte thoder CEre vnnd glorie Ihe u Chri ti vnnd der hilligenn Chri tlikenn gemeneverbeterunghe n. nu gebrukenn, Alle vnnd Iglicke der  ülvigen Ker 
kenn Odensbeke Renthe, Inkump t inn Acker, wiskenn, weiden, holtin
gen, herlichkeit vnnd gerechtigkeit, 30 ern er  err von inges dar
gehatt, ruket, vnnd be ethenn tho genethenn vnd gebrukenn, nQ
Ude der ordinancien, ane ennige In ags, doch by al o, dat  inennoldenn Rranchenn vader  o ange he levet, in deme redige Ampthe vnnd
Denn te des er pels, dat nene ver emmnu  e ge chehe truwelichenn elpe,de CTL. mnes vaders dode,  o vnnd mach he idt  ines levend
i itten, dat he in m oprichtigenn Chri tlikenn erlikenn evende dat
wor gades recht vnd predige, de hilligenn Sacramenta Chri ti rechtmini triren vnnd rekingen dho, dho dem be ten, dat he nene güder der
kerken ver chötenn, verpandenn, verkopenn, eL unn Jenige matheaffhendieg mahenn  undern vele mehr hner vermogenheit nha, watt von
der Rercken affhendich I or att is, wedder tho triven, re titueren vnn.
vorbeternn,  ick beflitenn

tho waren Vrkäund, ick Tilmannus Bi chopmines tes Inge igell witlichenn nedden vor dü  en re ethendrüchen etum) et Dat  um) Swow tede den teindenn dach Julijna Chri ti vn ers hern gebort XVOS Im XLiiij.
S.)(K Wonsbechk, Nr 2

1582  tirbt Qus Jen  en, Uund un einer Kirch pielswinde geben1582 acht Kirch pielleute (Sognemen ekannt, daß  ie nun ennen Pator brauchen Wi  kulle WMDore  alighedes Wegen for orgis med tenanden igien. Charakteri ti cher el e wird dreierlei dvon ihm gefordertUilken kunde redickehogucrdige Sacramenta, 04 be
for oß Uds hellige 04  alige ord, Udeele theoge I vdi woriß  iuge enge (Krankenbett).

Hans
Es hat „wor  alige Nadige

den
Or t 04 Herre“ das i t al o noch HerzogJenß Clau en prüfen la  en 0  2  ten und„Andre fire CL 0C far tandige mend“ und i t Kaplan gewe en Nun

ASSumpt. Marie“ von der Gemeinde
i t Jenß Clau en „Aar efther Chri ti Fodzell 1582 hen Sondag efther
ge ordert „Saa

E Nachfolger des Vaters gUum Pa torRer 00 logligen kaller Wi forn Her Jens Clau  en idachpd Ron daY  0C Samtihe til Dore re Sjel orger 00Sogneprea t.“ Die Kirch pielwinde i t mit acht en, den enHausmarken, er e
Die er Jens Clau en ar 1633,  ein Sohn Claus bis 1659,10 in der Schwedenzeit ein pfer der Pe t wurde, vie A t alle eineA  Sbrüder der Prop tei. Zum Nachfolger wählten die Wonsbecher denSchwieger ohn Chri topher Schröder. Der Be tallungsbrief ieg auch uimOriginal vor (K. A Wons eck, Nor 5), Signete fehlen, „da Dir in die erO en und unruhigen Zeit keine haben“ wie ganz ähnlich die Steppinger Bauern auch 1659 reiben Der Be tallungsbrief lautetJ den erdige hellige Trefoldigheds nafn, gisre bY Under krefnemend vitterligen, at er om vort forige Sognepre t bC Siel orger,hederlige 00 Ellerde mand Gau Jen en Calpergaard, ved den timeige Dod of afgaan, boris Un tige hoöje Offrighed Dag, enPaa kedag igien oß Menigheden Udi Won beck Sogen, Draesen-tere 06 for tille, Eerlige, ela 04 Cllerde Per on, Chri toffer Schröder,06 annamme Ha til Voris Sognepre t 060 Siel orger;Da efter om Vy affuer hort hanß rediken, 060 hanß gaffuer vel affuere a Menigheden, da Ere Vy ovnder krefne Mend, af diEld te 00 Menigheden odnefned, Vy  chulle ligere 004 VOCE«STE
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forb Chri toff er Schröder til NI Sognepre t 00 Siel orger
au Jen ens  ted, vilcket Vy da Oc aa hermed gisre krafft

vort re at dag pad bvore 04 Menighedens egne ligere 00 kalder til
bor ree 064 Siel orger orb Chri toffler) Schröder 0C ingen
anden Loffuer 00 il iger at findis hann em) Ppdd hanß Embediß egn
orig l ydig, 064 aAt gifue ann em), 00 gisre ann em ald den rettighed,
 kyld 06 pliet,  om Vy affuer giffuet 04 10 hanß Sal formand, ald den
un hand  kicker 064 forholder  ig imod 06 Lerdom 04 lefnet,  om ded
 ommer erlige Pre temand; til Vidni  vrd 00 bekreftel e, affuer
Vy med Händer vnder kreffuit, erdy Vy enne onde
urolige tyd signeter iche haffuer; (Ctum Won bech den Aprilis A0 1659

A Wonsbechk, Nr
Hadersleben O  e  18

Vom Zehnten der r Wil trup.
In dem Bericht des rop ten eorg oe  Us über die Einkünfte

der rop tei Hadersleben von 1564 10 findet  ich bei ru olgen
Bemerkung 58  dt hebben Go chik Rantzouw und Or Hoke jeder
ein e Item Paul Tre 90 OE veel Erde da de Ker  Re to
rup und de Pa tor Ere Gerechtigkeit beth Arto don gehadt,

heft de dar nichts von  40
Schon 1552 Herzog Hans der Aeltere dem Paul Breyde

oten, ich „Un er Kirchen und Kirchherren Orp ihren gebühr
en ehenten“ anzueignen Und noch einmal  päter hören wir von
einem Zehnten, welcher der worden Dar. Im Kirchen
rechnungsbuch 1575 chreibt der Prop t Mag Hinricus Dinggreve, wie
„Mit mines ganädigen] für ten! und herren vorweten bewillinge Uunde
nedige bevorderinge mit Jurgen eler für tlichen Secretario und Radt
gehandelt, dat EL den egenden, welhen he von rup CL un bvoL
lehninge gehat de idt mnes euendes, der ulven wedderume QAuergeuen,
Unde gnedichlik bewilliget Dat i ulve tegede henverner  tedes bi
der kerken unvorlehnet bliven ole QATrvOT Jürgen Beier wedderume
bor erkleringe des gun tigen willen entfangen heft 140 aler, uin welken
 ummen Wilhelm Schomaker — etalet heft den houet toel al e 64

eft man donDewile auer t un nen redt ge vorhanden gewe E
CTL Herken gelehne 215 10 welcher wedder erlecht werden  cholen

Fuer tlicher gnaden confirmation were un der gemeinen Prawe tie
ki ten 9 verware

te e drei Bei piele QAus der weiten Hälfte des  echzehnten Jahr
Uunderts zeigen, mit welcher Wilhkür der Adel mit den Uütern der I
umging ewi ließen  ich QAus den anderen Kirchenrechnungsbüchern

Vgl die Zeit chr. R., 7 534 und 518,
Mori öch, ar bei Herzog Hans dem elteren, vgl

8— Hi tori ke Afhandlinger 1899), 423, 445—446.
aul Breide Jorgen E 1 446 In

einem Steuerregi ter von 1543 omm ein Hof WNi „Vyl torp  40 vor Uunter
den Lan ten von Frau Ale Breyde in Vargard (Soönderjyd ke Shkatte

Jordeboger 1895/991, 423
Gedrucht Kirkehi tori ke Samlinger LII. IJ, 709

5 Bürgermei ter uin Had er eit 1574 (Tingswinde un „Haderslev
gamle Dage“ 19261, 48), 1583 (Mo Chronicon).

Erwähnung des Prop teiarchivs, Vorgänger des mächti  2  2
gen Eichen chrankes über der St Marien Sahri tei (Th 1e
in die en riften, Bd., 462), de  en Inhalt etzt un das Archivdepot

penrade überführt i t
Kirkelexikon for Norden I 575 und le e Zeit chrift

1901), 135


